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Bastian und die Entwicklungstheorien sie nur typisch fassen. Anderseits strebt
aber die Konvergenztheorie dahin, Gesetzmäßigkeiten in der Entstehung von
Konvergenzen nachzuweisen, und so steht sie also in der Mitte zwischen der
historischen und den auf strenge Gesetzmäßigkeiten gerichteten Theorien.

Allgemeine Erwägungen zum Begriff der Konvergenz.

A. Von Konvergenz kann sinnvoll überhaupt nur unter folgenden zwei
Voraussetzungen gesprochen werden :

a) Zwei „nicht verwandte Erscheinungen“ müssen vorliegen. Ehrenreich
definiert für die Ethnologie den Begriff „nicht verwandt“ als: „selbst mittelbar
jede Berührung ausgeschlossen“.

b) Die Frage darf nie lauten: „Was“ konvergiert, sondern: „Wozu“ kon
vergieren zwei nicht verwandte Erscheinungen? Dieses „wozu“ ist das Resultat
und Ziel der Konvergenz, die Ehrenreich definiert als „Anpassungs
ähnlichkeit“.

Sind dies die beiden Voraussetzungen des Begriffes Konvergenz, so ist
logisch dazu gefordert ein Faktor, der die Ähnlichkeit oder Gleichheit hervor
gerufen hat. Nennen wir ihn den Angleichungsfaktor.

Als Angleichungsfaktoren können fungieren :
1. Naturfaktoren (Klima, geographische Lage, Bodenform, Tier- und

Pflanzenwelt).
2. Kulturfaktoren („Lebensformen, die den Kulturzustand eines Volkes

ausmachen“).
3. Beide (eins und zwei).

Ehrenreich setzt nun als Hauptfaktor die „Gleichheit der Existenz
bedingungen“ an. Wissen wir auch bis jetzt über die Wirkung des Milieus,
insbesondere der einzelnen Faktoren, in die es sich auseinanderspalten läßt,
wenig, so gibt es doch unstreitig einfachste Fälle, wo die Naturumgebung als
der die Konvergenz bedingende Faktor genügt. Jede Naturumgebung steckt ja
einen gewissen allgemeinen Spielraum von Möglichkeiten ab, innerhalb dessen
die Kultur sich herausbildet, innerhalb dessen sie umgestaltet und beeinflußt
werden kann. Die Natur können wir als angleichenden Faktor also nicht nur an

setzen, sondern auch gegebenenfalls nachweisen und ihre Einwirkungen experi
mentell untersuchen; die Kultureinflüsse sind demgegenüber schwerer nach
weisbar.

B. Die Konvergenztheorie ist nicht als /Methode verwendbar,
sondern sie besagt nur eine Möglichkeit, wie etwas geworden
s e i n k a n n. Es ist zu bedauern, daß die Vertreter der Theorie keinerlei me

thodische Erwägungen angestellt haben, um die Wirklichkeit von Möglich
keiten der Konvergenz aufzuweisen. Die Theorie jedenfalls gibt keinerlei
Kriterien an (höchstens grenzt sie negativ ein: es liegt nicht Wanderung
vor usw.). Der Begriff „Verwandtschaft“ schließt nur historische Berührung
und die biologische Verwandtschaft aus. Die seelische Gleichartigkeit ist nach
Ehrenreich nicht konstitutiv für den Begriff der Verwandtschaft, das bedeutet:
seelisch gleiche Völker brauchen nicht verwandt zu sein. Also kann der Grund


